
Die Universität des Saarlandes ist eine Campus-Universität mit internationaler Ausrichtung und ausgeprägtem Forschungsprofil. 
In der Naturwissenschaftlich Technischen Fakultät III der Universität des Saarlandes ist die W 3-Professur für Allgemeine und 
Anorganische Chemie zum 01. April 2010 wieder zu besetzen. Der/Die Stelleninhaber/in muss in der Lage sein, das Fach 
Anorganische Chemie in der Lehre in seiner vollen Breite vertreten zu können. In der Forschung soll er/sie bevorzugt auf einem 
aktuellen Gebiet der anorganischen Molekülchemie ausgewiesen sein und damit die am Ort vorhandenen 
Forschungsschwerpunkte sinnvoll ergänzen. Die Professur soll insbesondere auch in intensiven Austausch mit den 
wissenschaftlichen Einrichtungen im Umfeld der Universität stehen. Erwartet wird zudem eine aktive Mitarbeit bei der 
Weiterentwicklung und Umsetzung von Konzepten für neue gestufte Bachelor- und Masterstudiengänge sowie der verstärkte 
Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologie in der Lehre. Einstellungsvoraussetzung ist eine entsprechende 
Habilitation im Fach Anorganische Chemie bzw. eine gleichwertige Leistung. Die bisherigen Erfolge bei der Einwerbung von 
Drittmitteln und entsprechende Lehrerfahrung sind anzugeben. Die Universität des Saarlandes strebt nach Maßgabe des 
Frauenförderplanes eine Erhöhung des Anteils an Frauen in diesem Aufgabengebiet an. Sie fordert daher Frauen nachdrücklich 
auf, sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation im Auswahlverfahren bevorzugt. Bewerbungen u.a. 
mit einer Darstellung Ihrer Forschungsinteressen und –pläne richten Sie bitte bis spätestens 04. Dezember 2008 an den Dekan 
der Naturwissenschaftlich Technischen Fakultät III - Der Universität des Saarlandes - Postfach 15 11 50, D-66041 Saarbrücken. 
Informationen über den Fachbereich Chemie und weitere Unterlagen zur Bewerbung sind zugänglich via Internet unter 
http://www.uni-saarland.de/fak8/infos-fakultät/.  
----------------------------------------------------------------- 
FU BERLIN - W2/W3 Theoretische Chemie - Frist: 04.12.2008 
An der Freien Universität Berlin ist im Rahmen der „Masterplan-Ausbildungsoffensive“ des Senats von Berlin zur Stärkung der 
Qualität der Lehre und der Förderung von Frauen im Hochschulbereich folgende Professur zu besetzen: Fachbereich Biologie, 
Chemie, Pharmazie, Institut für Chemie und Biochemie: Universitätsprofessur für Theoretische Chemie BesGr. W 2/W 3 oder 
vergleichbares Angestelltenverhältnis (Die Berufung nach W2 bzw. W3 erfolgt entsprechend der Qualifikation der 
Bewerberin/des Bewerbers) Aufgabengebiet: Vertretung des o.g. Fachgebietes in Forschung und Lehre. 
Einstellungsvoraussetzungen: gem. § 100 BerlHG Weitere Anforderungen für die Einstellung: International ausgewiesene 
Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Theoretischen Chemie, insbesondere im Bereich Quantenchemie komplexer Systeme, 
der Methodenentwicklung und der Reaktionsdynamik. Erfahrung in der eigenverantwortlichen Durchführung von 
Lehrveranstaltungen der Theoretischen Chemie sowie Erfahrungen in der Einwerbung und Durchführung von 
Drittmittelprojekten. Internationale Lehr- und Forschungserfahrung. Erwartungen an die künftige Tätigkeit: Vertretung des 
Fachgebietes in voller Breite im Rahmen der am Institut für Chemie und Biochemie etablierten Studiengänge, insbesondere im 
Rahmen des Bachelor- und des zweisprachigen Masterstudiums Chemie. Kooperationsbereitschaft im Bereich der existierenden 
fachspezifischen Forschungsschwerpunkte bzw. deren sinnvolle Ergänzung. Eine Mitarbeit im Sonderforschungsbereich 765 
„Multivalenz als chemisches Organisations- und Wirkprinzip“ sowie bei weiteren in Berlin etablierten Forschungsthemen (z. B. 
„Scientific Simulation“) ist erwünscht. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 04.12.2008 zu richten an die Freie 
Universität Berlin, Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie, Dekanat, Takustr. 3, 14195 Berlin, Germany  
----------------------------------------------------------------- 
UNIVERSITÄT HANNOVER - W3 Angewandte Polymerchemie - Frist: 05.12.2008 
In der Naturwissenschaftlichen Fakultät ist eine Universitätsprofessur (W 3) für Angewandte Polymerchemie zum 
nächstmöglichen Zeitraum zu besetzen. Gesucht wird eine international ausgewiesene Persönlichkeit, die das Fach in 
Forschung und Lehre aktiv vertritt. Die Professur soll auf die Angewandte Polymerchemie ausgerichtet sein, um so den durch 
das "Zentrum für Festkörperchemie und Neue Materialien" (ZFM) repräsentierten Forschungsschwer- punkt der Fakultät weiter 
zu stärken. Die Mitarbeit im vom ZFM initiierten Forschungsverbünden ist erwünscht. Verbunden mit dieser Professur ist die 
Leitung des Deutschen Instituts für Kautschuk-technologie e.V. (DIK) als Geschäftsführender Vorstand. Im weiteren Umfeld 
besteht die Möglichkeit zur Mitarbeit in anderen materialorientierten Forschungsbereichen der Leibniz Universität Hannover. Zu 
den Aufgaben der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers als Professor an der Leibniz Universität Hannover gehört es, die 
Angewandte Polymerchemie, mit Schwerpunkt Elastomere, in der Lehre in seiner ganzen Breite zu vertreten. Dazu gehört die 
Lehre im Bachelor-Studiengang Chemie, im Master-Studiengang Material- und Nanochemie und in den fächerübergreifenden 
Bachelor- und Master-Studiengängen im Bereich der Lehrerausbildung sowie in der Nebenfachausbildung. Zu den Aufgaben als 
Geschäftsführender Vorstand des DIK gehört nach der Satzung des Instituts die Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet des 
Kautschuks zu betreiben sowie Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen auf diesem Sektor durchzuführen und zu fördern. 
Außerdem wird die Bereitschaft vorausgesetzt, dass sie oder er sich in die Zusammenarbeit der technisch orientierten 
Universitäten in Niedersachsen und insbesondere im Rahmen seiner künftigen „Niedersächsischen Technischen Hochschule-
NTH“ in Forschung und Lehre einbringt. Die Aufgaben an der Leibniz Universität Hannover im Allgemeinen und die 
Einstellungsvoraus-setzungen ergeben sich aus dem Niedersächsischen Hochschulgesetz (NHG). Die Aufgaben und 
Einstellungsvoraussetzungen am DIK ergeben sich aus der Satzung des DIK. Gemäß Kooperations-vertrag zwischen der 
Leibniz Universität Hannover und dem Deutschen Institut für Kautschuk-technologie erfolgt die Einstellung an der Universität in 
einem Angestelltenverhältnis, welches für die Dauer der Wahrnehmung der Aufgaben am DIK, längstens jedoch bis zum 
Erreichen der Altersgrenze, geschlossen wird. Die Stelle ist nicht teilzeitgeeignet. Die Leibniz Universität Hannover will Frauen 
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften besonders fördern und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu 
bewerben. Schwer-behinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Bewerbungen von Wissen-schaftlerinnen 
und Wissenschaftlern aus dem Ausland sind ausdrücklich erwünscht. Das Leitbild der Leibniz Universität Hannover misst 
insbesondere der intensiven Beratung und Betreuung der Studierenden und der Einbindung der Universität in der Region und 
Niedersachsen neben der inter-nationalen Orientierung von Lehre und Forschung einen hervorragenden Wert bei. Deshalb 
erwartet sie von den Professorinnen und Professoren, dass sie zur Förderung dieses Zieles ihren Lebensmittelpunkt in die 
Region Hannover legen. Für Auskünfte steht Ihnen der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät, Herr Prof. Dr. H. Stützel 
(Tel. 0511/762-17210, stuetzel@nat.uni-hannover.de) gerne zur Verfügung. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis zum 05. Dezember 2008 an Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover - Dekan der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät - Appelstr. 11A - 30167 Hannover - http://www.uni-hannover.de/jobs.  
----------------------------------------------------------------- 
UNIVERSITÄT FREIBURG - W2 Organische Chemie - Frist: 15.12.2008 
Am Institut für Organische Chemie und Biochemie der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg ist zum WS 2008/09 eine Professur 
(W 2) für Organische Chemie zu besetzen. Diese Stelle ist zeitlich befristet (6 Jahre), doch besteht eine tenure-track-Option 
(Nachfolge Prof. Bann-warth). Von dem künftigen Stelleninhaber / der künfti-gen Stelleninhaberin wird erwartet, dass er / sie 
einerseits die vorhandenen Forschungsrichtungen mit originellen Beiträgen auf einem aktuellen Gebiet der Organischen Chemie 
sinnvoll ergänzt; mögliche Forschungsschwer-punkte könnten beispielsweise auf dem Gebiet der Orga-nokatalyse, der 
computergestützten Methoden in der Chemie, der Saccharidsynthese oder der bioorganischen Chemie liegen. Andererseits wird 
eine aktive Beteiligung an der Lehre in der Haupt- und Nebenfachausbildung erwartet. Eine Mitarbeit im Internationalen 
Graduierten-kolleg (1038) „Catalysts and Catalytic Reactions for Or-ganic Synthesis“, in der Freiburg Catalysis Group und/oder 


